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Osterglocken
Aus Blumenzwiebeln im Erd­
boden brechen leuchtend gelbe 
Blüten hervor. Jede einzelne 
gleicht einem Sonnenstrahl.

Blühende Bäume
Viele Bäume stehen in  
voller Blüte. Überall  
duftet es nach Frühling.

Frühlingsboten
Jetzt kommen die ersten Tage voller Licht 

und Wärme. Regenschauer lassen Gras, 

Blumen und Bäume wachsen. Dass der 

Frühling da ist, erkennst du daran:
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Tierkinder
Lämmer kommen im 

Frühling zur Welt. Dann 
haben ihre Mütter reichlich 

frisches Gras zu fressen, aus  
dem sie Milch für ihre Kleinen 
machen.

    Zweige im Schnabel
Vögel bauen Nester 

    für ihre Jungen.
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Frühaufsteher
Sing- 
drosseln 
klingen sehr 
melodisch, 
weil sie 
Tonfolgen 
ein paarmal 
wieder­ 
holen.

Vögel singen zu jeder Tageszeit, zum 

Sonnenaufgang zwitschern sie jedoch 

besonders lebhaft. Jeden Tag geben 

sie ein Morgenkonzert.

               Amselm
ännchen stimmen ihren Gesang an, 
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noch bevor die Sonne aufgeht.



Stare
sind hervorragende 
Nachmacher. Sie 
ahmen die Töne 
anderer Vögel und 
selbst menschliche 
Stimmen nach.

Nachtigallen  
sind berühmt  
für ihr wunder­ 
schönes  
Trällern.

Feldlärchen haben den 
Singflug perfektio­

niert: Sie stehen 
förmlich in der 
Luft und trillern 
dabei ein Lied.

    
 Z

au
nk
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ig

e gehören zu den lautesten Sängern in der Vogelwelt.  
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Marke Eigenbau
Zu Frühlingsbeginn sammeln die Vögel  

Zweige, Blätter, Halme, Federn und Moos  

für ihr Nest. Die Vogelmutter legt dann ein Ei  

nach dem anderen in die weiche Mulde.
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Schokonester
1. Bitte einen Erwachsenen darum, die Schokolade  

in einer Schüssel über einem Wasserbad oder in 
der Mikrowelle zu schmelzen. Rühre dann die 
Getreide brösel hinein.

. 

3. Stell die Förmchen in den Kühlschrank,  
bis sie fest geworden sind. Dann kannst du 
Schokoladeneier hineinlegen. 

2. Füll die Mischung in die Muffin- 
förmchen und drück sie in der Mitte  
mit einem Teelöffel ein, sodass eine 
nestförmige Mulde entsteht.

Was du brauchst:
100 g Schokolade
50 g Vollkornweizenkissen  
fürs Frühstück, zu Bröseln 
zerstoßen (das geht am besten  
in einer kleinen Tüte)
6 Muffinförmchen aus Papier
ein paar kleine Schokoladeneier
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Rund und robust
Es gibt Eier in den verschiedensten Größen und Formen. 

Alle haben eine harte Schale, die manchmal farbenfroh, 

manchmal gefleckt ist. 

Amsel

Buchfink

Zaunkönig

Blaumeise

Singdrossel

Dompfaff 
(Gimpel)

Wiesenpieper

Haussperling 
(Spatz)

Stieglitz

Elster
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Leicht und flauschig
Federn verleihen Vögeln ihre Farbe, 

halten sie warm und ermöglichen es 

ihnen zu fliegen. Die größten und 

kräftigsten Federn an ihren Flügeln 

sind die Schwungfedern.  

Ohne sie müss- 

ten die Vögel  

am Boden  

bleiben. 

Ringeltaube

Elster

Stieglitz

Waldkauz
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Ein kühles 
Plätzchen

Steine schirmen von Wind und 

Sonne ab und halten den Boden 

kühl, feucht und schattig.  

In ihrer Nähe lassen sich 

Krabbeltiere besonders gerne 

nieder. Solche mit hartem 

Panzer quetschen sich sogar 

unter Steine, um Nahrung oder 

Schutz zu suchen.
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Spinne

Bockkäfer

Schwarzer  
Moderkäfer

Ohrwurm

Nacktschnecke

Hundertfüßer

Tausendfüßer

Wanze

Marienkäfer

Ameise

Assel

   
   

   
 W

urm

19



Wenn ihr einen Garten oder Balkon 
habt, liegen da vielleicht irgendwo in 
einer Ecke Steine oder altes Holz 
herum. Das sieht wahrscheinlich 
nicht so ordentlich aus, bietet aber 
Unterschlupf für viele kleine Tiere!

Solche Ecken mit alten Sachen sind meist  
ganz hinten im Garten, im Schatten. 

Du kannst die Zwischenräume zwischen  
den Brettern oder Steinen mit natürlichen  
und gebrauchten Materialien  
füllen: verrottete Holzstücke,  
Laub, unter schiedlich große  
Steine, alte Ziegel. Deine Gäste  
sollen sich schließlich rundum  
wohlfühlen in ihrem feuchten, 
dunklen Quartier. 

Falls eure unordentliche Ecke  
in der Sonne liegt, könntest  
du versuchen, Wildbienen und 
andere fliegende Insekten 
anzulocken. Das machst du am 
besten ganz oben auf einem 
Stapel, denn unten sind sie  
nicht so gerne unterwegs!

Hier siehst du, wo überall  
für kleine Tiere Platz ist:

Rindenstücke sind der ideale 
Unter schlupf für Asseln,  
Spinnen und Tausendfüßer. 

Altes Laub bietet 
manchen Käfern ein 
kuscheliges Zuhause. 
Und Igeln auch!
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Unterschlupf für 
Krabbeltiere

In trockenen, hohlen 
Pflanzenstängeln  
legen manche Wild- 
bienen ihre Eier  
ab. Schmirgele die 
Stängel enden glatt.



Totholz ist ein Paradies für Asseln 
und Tausendfüßer, die sich gerne 
an feuchten Stellen verstecken.

Im Schatten von Blumentopf- 
scherben siedeln sich häufig  

Kröten und Molche an.

Heu und Stroh 
nehmen Vögel 

gerne zum Nestbau. 
Hänge es am besten  
     büschel weise  
   in Sträucher und  
Bäume!

Fest ein ge-
rollte Well-
pappe an 
einem sonni-
gen Ort lockt 
Florfliegen  
an.
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Ein Zuhause im Untergrund

Soldatinnen  
haben einen größeren  

 Kopf als die anderen  
Ameisen und sind die 

starken Beschütze rinnen  
     des Staates. 

Jungköniginnen fliegen  
an einem heißen Sommertag 

los, um sich zu paaren und sich 
nach einem sicheren Platz für 

ihre Eier umzuschauen.

Arbeiterinnen 
sind am kleinsten. Sie 

suchen Nahrung, kümmern 
sich um die Larven und 

bauen das Nest.

Ameisen leben in großen Gruppen, sogenannten  

Staaten. Darin hat jedes Tier eine bestimmte Aufgabe.
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Männchen haben  
im Ameisenstaat nur eine 
Aufgabe. Wie die Jung-

königinnen haben sie Flügel. 
Einmal im Jahr fliegen sie 

mit den künftigen Königinnen 
los, um sich zu paaren. 
Danach sterben sie.

Die Königin ist die Gründerin  
des Ameisenstaates. Sobald sie den 

richtigen Platz für ihren Staat gefunden 
hat, frisst sie ihre Flügel auf. Sie braucht 

sie nicht mehr. Ihre Aufgabe ist es, 
täglich Tausende Eier zu legen.
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Power-Erde
Alles, was lebt, ist auf Erde angewiesen. Pflanzen verankern sich 

darin und wandeln Nährstoffe aus dem Boden in Nahrung um. 

Wasser wird auf seinem Weg durch Erde, Gestein und Sand gefiltert 

und gereinigt. Außerdem nimmt der Erdboden Gase auf und gibt 

welche ab und trägt so zu sauberer Luft bei.

Wuselige Würmer tun der Erde 
gut. Sie graben sich tief hinein 

und lockern den Boden auf.  
So sickert das Regenwasser 
leichter ein und die Pflanzen 

wachsen besser.



 Die unterste bilden  
Kies und Gestein.

Die mittlere ist dichter, weil sie  
aus Sand oder Lehm besteht. 

Die oberste Erdschicht besteht hauptsächlich aus abgestorbenen 
Pflanzen und Hinterlassenschaften von Tieren, dem Humus.

Unter der Oberfläche
 

 



Es sprießt und grünt
         Die meisten Pflanzen wachsen im Frühling am 

     besten. Die Bedingungen könnten kaum günstiger 

    sein: warme Sonne, lange und lichtdurchflutete 

      Tage, häufige Regen schauer. 

           All das lässt Pflanzen immer 

                  größer und stärker werden. 



Dein selbst gemachter 
Kressekopf
1. Feuchte kleine Küchenrollenfetzen an und leg sie unten  

in die Eierschalen.

2. Feuchte ein bisschen Watte an und leg sie vorsichtig auf  
die Küchenrollenfetzen. Zwischen der Watte und dem oberen 
Rand der Eierschalen muss noch ein bisschen Platz sein.

3. Streu ein paar Kressesamen auf die Watte und drück sie 
behutsam fest.

4. Stell die Eierschalen in Eierbechern an einen sonnigen Platz  
auf der Fensterbank und gib ihnen einmal täglich ein wenig 
Wasser. Bald wird der Kresseschopf sprießen!

Was du brauchst:
halbe Eierschalen 
(abgespült und 
getrocknet)
Küchenrolle
Watte
Kressesamen
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